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Ein Stück Griechenland an der Goethe-Universität
Der im Mai 2015 gegründete Griechische Studentenverein Frankfurt wird nun offiziell.

Man stelle sich vor, dass 
man als 18-Jähriger nach 
Deutschland reist, um 

zu studieren. Weder kennt man 
jemanden, noch spricht man die 
Sprache perfekt. In dieser Situa­
tion befand sich auch Dimitrios 
Drangiotis. Deswegen haben er 
und einige andere Studierende mit 
griechischem oder zypriotischem 
Hintergrund beschlossen, einen 
griechischen Verein an der Goethe-
Universität zu gründen. Vorbild 
war auch ein schon seit den 
1960ern bestehender Verein an 
der TU Darmstadt. Von diesem 
werden die Studierenden unter­
stützt. 

Für einen solchen offiziellen 
Verein muss man mindestens 
zwanzig Unterschriften sammeln 
und beim Amtsgericht einreichen. 
Seit dem 25. Mai 2015 existiert der 
griechische Verein an der Goethe-
Uni und soll nun, da die Unter­
schriften vollzählig sind, offiziell 
werden. Ungefähr dreißig Mitglie­
der zählen schon dazu, allerdings 
würde sich der Verein über weite­
ren Zuwachs freuen. Er will 
Neuankömmlinge bzw. Erasmus­
studenten in Frankfurt unterstüt­
zen und ihnen die Chance geben, 
sich ein Netzwerk von Menschen 
mit einer ähnlichen Geschichte zu 
schaffen. „Ein Freund von mir 

hatte das Problem, nicht genug 
Geld zu haben. In solchen Situatio­
nen wollen wir einander helfen“, 
sagt Prokopios Prokopiou, 2. Vor­
sitzender des griechischen Vereins. 
Sein Freund litt unter den Kapital­
kontrollen, die in Griechenland  
seit der Krise herrschen. Dabei 
wird vorgegeben, dass lediglich alle 
drei Monate eine Summe in Höhe 
von 5000 Euro ins Ausland ge­
schickt werden darf. Zwar ist der 
Verein nicht dazu da, um Gelder zu 
verleihen oder zu vergeben, aller­
dings können sie gemeinsam nach 
Lösungen suchen und sich dadurch 
gegenseitig stützen.

Es soll sich trotzdem auch jeder 
angesprochen fühlen, der ein Inte­
resse an der Sprache, Kultur oder 
dem Land hegt, wobei dabei er­
wähnt werden muss, dass die Tref­
fen in griechischer Sprache stattfin­
den. „Es ist schon etwas anderes, 
auch Kontakt zu Leuten zu haben, 
die aus deinem Heimatland kom­
men. Viele Themen können be­
sprochen werden, die die Deut­
schen nicht verstehen. Allerdings 
versuche ich eine Balance zwischen 
meinen griechischen und meinen 
deutschen Freunden zu finden, da 
ich mich auch in die Gesellschaft 
integrieren möchte“, erläutert Di­
mitrios Drangiotis, Vorstandsmit­
glied des griechischen Vereins. 

Das letzte Treffen hatte einen ty­
pisch griechischen Neujahrs-Brauch 
zum Gegenstand. Es wurden meh­
rere Kuchen verteilt. In einem Stück 
wurde eine Münze mit eingebacken 
– derjenige, der das Stück mit der 
Münze erwischt, hat das Glück an 
seiner Seite. Für die nächsten Tref­
fen sind unter anderem Stamm­
tische geplant. 

Für die Zukunft wünschen sich 
Dimitrios und Prokopios, dass viele 
neue Mitglieder in den Verein ein­
treten, die Eigeninitiative zeigen 
und kreativ sind, und, dass die 
Studierenden untereinander neue 
Kontakte und Freundschaften 
knüpfen können, die über den Ver­
ein hinausgehen, aber vor allem, 
dass der Verein gemeinsam viel 
Spaß hat. 

Nicole Grziwa

Weitere Infos zu dem Griechischen 
Studentenverein der Goethe-Univer-
sität findet man auf der Website  
 www.gsv-frankfurt.weebly.com

Weitere Infos im Stellenportal unter: 
www.careercenter-jobs.de
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Besuchen Sie uns in unserem Beratungs büro im 
Hörsaalzentrum auf dem Campus Westend!

CareerCenter
der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main

Theodor-W.-Adorno-Platz 5 (Hörsaalzentrum)
60323 Frankfurt/Main

Telefon 069/798 – 34556
Telefax 069/798 – 34552

cc@uni-frankfurt.campuservice.de
www.careercenter-jobs.de

Das Career Center sucht im Kundenauftrag: 

Absolvent/in Wirtschaftswissenschaften / Ingenieurwesen für 
die Einkaufs- und Supply Chain Management Beratung 

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Business Analyst / 
Consultant (m/w) für die Einkaufs- und SCM Beratung“
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

Das Career Center sucht im Kundenauftrag: 

Student/in Informatik /  Wirtschaftsinformatik mit Kenntnissen 
in CMS Systemen (z.B. joomla, wordpress oder contao)

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Werkstudent (m/w) als IT 
Administrator“ an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

Das Career Center sucht im Kundenauftrag: 

Absolvent/in Wirtschaftsinformatik oder Informatik für die 
Beratung zu Einkaufssystemen wie SAP, SRM, SLC oder MM

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Absolvent  Business Analyst /   
Consultant SAP“ an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

Das Career Center sucht im Kundenauftrag: 

Student/in Kommunikations-/Medienwissenschaften, 
Betriebswirtschaft, Wirtschaftswissenschaften (Marketing)

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Praktikant/in Marketing“  
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de
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